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Im Rahmen eines Forschungsprojekts hat das Kriminologische Forschungsinstitut 
Niedersachsen (KFN) vom 01.01.2017 bis 31.12.2019 das Phänomen „Rocker
kriminalität" untersucht. Untersucht wurden unter der Überschrift „Rocker
kriminalität" jene Kriminalitätsphänomene, die mit Rockergruppierungen in Ver
bindung gebracht werden. Die Rockerszene ist in Deutschland in den vergangenen 
Jahren deutlich gewachsen. In Deutschland gelten der Hells Angels Motorcycle 
Club (MC), der Bandidos MC, der Gremium MC und der Outlaws MC als die 
führenden Rockergruppierungen. Infolge der zahlenmäßig starken Zunahme der 
Motorradgruppierungen streben zunehmend auch neue, jüngere Mitglieder sowie 
sogenannte rockerähnliche Gruppierungen, beispielsweise die United Tribuns und 
die Black Jackets, ins Feld. Im vorliegenden Artikel werden zunächst die Entstehung 
der Rockerbewegung sowie die Bedeutung des Rocker- und Subkulturbegriffs näher 
bestimmt, bevor vorwiegend die Entwicklungen innerhalb der deutschen Rocker
szene behandelt werden. Daran anknüpfend wird erläutert, wie die im Rahmen 
des Forschungsprojekts befragten Experten die sogenannten „Oldschooler" und 
„Newschooler" wahrnehmen und wie sich diese beiden Rockertypen voneinander 
unterscheiden. Abschließend wird die Frage thematisiert, wie mögliche Perspektiven 
für die Situation der Rockerbewegung in Deutschland angesichts der aktuellen Ent
wicklungen aussehen und wie es für die etablierten Clubs weitergeht. 




































